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Wichtige Hinweise vor der Inbetriebnahme! 
 

 
 
 
 
 
Die Schweißanlage kann bedingt durch die Bauart auch bei ausgeschaltetem Netzschalter unter 
Spannung stehen, daher muss vor den Arbeiten am Gerät der Netzstecker gezogen werden. 
 
Achten Sie darauf, dass vor der Inbetriebnahme die Netzanschlussleitung vollständig abgerollt 
ist, da sonst Überhitzungsgefahr besteht. 
 
Betreiben Sie die Schweißanlage ausschließlich mit Merkle Schweißbrennern, da diese perfekt 
auf unsere Maschinen abgestimmt sind. 
 
Öffnen Sie vor dem Einschalten der Schweißanlage die Gasflasche, beim Einschalten wird für 
einen kurzen Moment Gas durch den Brenner geblasen und dieser dabei gereinigt. 
 
Achten Sie darauf, dass bei Verlängerung die passenden Netzleitungen mit dem richtigen 
Querschnitt eingesetzt werden.  
 
Der Filtervorsatz reduziert die Einschaltdauer. Die Filtermatte muss je nach Einsatz regelmäßig 
gewechselt und gewartet werden, somit hat die Schweißanlage eine längere Lebensdauer. 
 
Betreiben Sie die Schweißanlage nur mit der Original Merkle Kühlflüssigkeit ME-KM20, da diese 
Flüssigkeit optimal auf unsere Schweißanlagen und Schweißbrenner abgestimmt ist. 
 
Verwenden Sie unsere Schweißanlagen nur mit dem doppelschaligen Korbspulenadapter  
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1. Wegweiser 
 

 
 
MERKLE Schweißgeräte sind Investitionsgüter der 

Premiumklasse. Als Hersteller setzen wir hohe 

Standards im Bereich Qualität und Zuverlässigkeit. 

Technische Verbesserungen und ständige 

Weiterentwicklung bewährter Technik sind für uns 

selbstverständlich. 

 

Für die Bedienung der Schweißgeräte wird 

fachspezifisches Wissen vorausgesetzt. 

Sicherheitsbezogene Hinweise sind ausführlich 

erläutert. Als verantwortungsbewusster Bediener 

befolgen Sie die Anweisungen der Bedienungsanleitung. 

 

Die Bedienungsanleitung richtet sich an qualifiziertes 

Schweißfachpersonal. Die Durchführung von Service- 

oder Reparaturarbeiten darf ausschließlich von 

ausgebildetem Servicepersonal ausgeführt werden. 

 

Diese Dokumentation erläutert Sicherheitshinweise, die 

Funktionen, den Betrieb und die Wartung Ihres 

Schweißgerätes. Im Anhang finden Sie Tabellen mit 

Richtwerten zur Geräteeinstellung, Stromlaufpläne, 

Konformitätserklärungen und wichtiges Zubehör.
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